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Fahrkartenſtener und Reiſende
Die Steuerkommiſſion des Reichstages hat ihren Beſchluß

erſter Leſung auf Einführung eines Fahrkartenſtempels in
Form kilometriſcher Zuſchläge zu den Fahrpreiſen aufrecht
erhalten Freilich iſt nur zufällig eine Mehrheit hierfür zu
ſtande gekommen weil der Vertreter der Polen der gegen
die Fahrkartenſtener geſtimmt hätte nicht rechtzeitig zur
Sitzung erſcheinen konnte Anderenfalls wäre mit 14 gegen
14 Stimmen der Beſchluß erſter Leſung abgelehnt worden
Ein Vermittelungsvorſchlag der Konſervativen wonach der
Fixſtempel der Regierungsvorlage nach vier Zonen abgeſtuft
und erhöht werden ſoll fand nur bei drei itgliedern der
Kommiſſion Unterſtützung obwohl der er Frhr
von Rheinbaben lebhaft für dieſen Vorſchlag eintrat

Die Entſcheidung über das Schickſal der Fahrkartenſteuer
wird erſt in der zweiten Leſung im Plenum fallen Es iſt
notwendig daß die Oeffentlichkeit mehr als bisher der
ſchweren Gefahr die dem Reiſeverkehr droht ernſte Auf
merkſamkeit zuwendet An den Reichstag ſind bisher nur
wenig Petitionen gegen die Fahrkartenſteuer gelangt weil
über die Verhandlungen der Kommiſſion die hinter ver
ſchloſſenen Türen tagt nur ſpärliche Mitteilungen an die
Oeffentlichkeit kommen Der Bund der deutſchen Verkehrs
vereine der ſich die Aufgabe geſtellt hat den Verkehr im
Inlande zu heben hat eine wohlbegründete Proteſteingabe
an den Reichstag gerichtet in der gegen die geplante Ver

r des Reiſeverkehrs energiſch Verwahrung eingelegt
wird ieſem Beiſpiel ſollten auch andere Vereinigungen
und Erwerbskreiſe folgen die Verkehrserſchwerungen ver
hindern und insbeſondere den Mittelſtand vor neuen Be
laſtungen ſchützen wollen

Der Beſchluß der Kommiſſion iſt falls er Geſetz würde
in ſeinen verhängnisvollen Konfequenzen gar nicht zu über
ſehen und ſtellt eine unverantwortliche Belaſtung des Ver
kehrs dar da ſich die Fahrpreiſe der 3 ar um 1 Proz
der 2 Klaſſe um 11 Proz und der 1 Klaſſe um 142/7 Proz
erhöhen und dieſe Prozentſätze ſich durch Abrundung nach
oben noch ſteigern würden Eine ſolche Verteuerung des
Reiſens würde nicht ohne ſehr bedauerliche Folgen bleiben
Dem Beſtreben den Eiſenbahnbetrieb zu vereinfachen ſetzt
dieſer Beſchluß mit ſeiner Staffelung von Kilometer zu
Kilometer ein Syſtem gegenüber das ein Heer neuer
Beamten erfordern und den Betrieb aufs äußerſte kompli
zieren würde Der Beſchluß gibt zu den ſchwerſten Bedenken
auch in ſozialpolitiſcher Beziehung Anlaß da er den Nah
verkehr auf Eiſenbahnen Straßenbahnen und Dampfſchiffen
gleichfalls zur Beſteuerung heranzieht Daß Stempelbeträge
bis zu 5 Pf unberückſichtigt bleiben ſollen iſt für den Nah
verkehr durchaus ungenügend

Noch iſt in unſerem Volke bis in die Kreiſe der Aermſten
der Trieb mächtig in Gottes freier Natur den Alltagsſtaub
abzuſchütteln Körper und Seele zu erfriſchen in fröhlicher
Wanderung durch Wald und Flur Beſonders in der
arbeitenden Bevölkerung der Großſtadt Arbeiterſtand und
Mittelſtand iſt dieſes Bedürfnis ein ſtarkes Wenn
der Mann mit Frau und Kind an dienſtfreien Tagen den
Zug beſteigt um die dunſtigen Mauern der Stadt auf kurze
Zeit zu verlaſſen da feſten ſich die Bande der Familie da
wächſt die Freude am Schönen am reinen Naturgenuß die
von hohem ethiſchen Wert iſt und der Gedanke an ſolche
Stunden ungetrübten Genießens läßt des Werktags Arbeit
leichter erſcheinen Steigern ſich die Koſten einer Eiſenbahn
fahrt beſonders für eine Familie von vielen Köpfen
erhehlich ſo werden dieſe Ausflüge unterbleiben und der
Mann wird ſtatt deſſen ſeine Erholung im Wirtshauſe
ſuchen Um zu Fuß mit der Familie in friſche freie Luft
zu gelangen ſind die Entfernungen in den großen Städten
zu bedeutend auch iſt der Weg durch die Vorſtädte zumeiſt
kein angenehmer Ein Spaziergang durch die Anlagen
welche die meiſten Städte umgeben kann einen Ausflug in
das freie Land nicht erſetzen ſondern führt nur auf etwas
weiterem Wege zum Wirtshaus

Durch die ſtarke Erhöhung der Fahrkartenpreiſe wie ſie
der Beſchluß der Kommiſſion ins Auge faßt würde der
Mittelſtand beſonders ſchwer getroffen werden der aus
Standesrückſichten und auch ſchon der Zeiterſparnis wegen
die IV Klaſſe nicht benutzen kann und auf Schnellzüge an
gewieſen iſt Der deutſche Geſchäftsreiſende der durch ſeine

e u den a ad r echt Haus das
ihn ausſendet werden dur der Speſenin ihrem Erwerbe geradezu gefährdet Auf die Ware laſſen
ſich die Mehrkoſten wohl nur in den ſeltenſten Fä
ſchlagen da bei der ſtarken Konkurrenz welcher de
Fabrikant und Kaufmann gegenüberſteht die kleinſte Preis
ſteigerung den Abſatz in Frage ſtellen kann Der Gewerbe
treibende der Lehrer der kleine Beamte jeder Minder
begüterte der das ganze Jahr ſpart um allein oder mit
ſeiner Familie zur Sommerszeit Erholung an der See oder
in den Bergen zu ſuchen der Kranke der des Aufenthalts
in einem Badeorte bedarf ſie alle ſehen der Verteuerung
de ein Sorgen entgegen

Die Verteidiger der kilometriſchen Zuſchläge glauben durdie ſtarken Preisaufſchläge für die 2 n Kiaße die 2
Deutſchland reiſenden Ausländer zur Reichsſteuer heran
zuziehen bedenken aber nicht wie Wo die Gefahr iſt daß
T Lielleicht durch die unverhältnismäßige Erhöhung der
oorpreiſe die Ausländer dann zum großen Teil deni t nach Tirol der Schweiz Jtalten und Südfrankreich
eber durch Oeſterreich Belgien und Frankreich ſtatt durch

Die Folge davon würde ein

auch ein verhängnisvoller Einnahmeausfall für alle Ge
werbetreibenden die auf einen ſtarken Fremdenverkehr
und gerade jener aus dem Auslande iſt beſonders nutz
bringend direkt oder indirekt angewieſen ſind

Deutſches Reich
Zigaretten und Erbſchaftsſtener in der Kommiſſion

Die Steuerkommiſſion des Reichstages kam geſtern zunächſt auf
den S 26 des Zigarettenſtenergeſetzes zurück Dieſer Paragraph

enthält t über die am Tage desdes Geſetzes im Beſitze von Verkäufern und
ändern befindlichen Vorräte für die noch für die nächſt

folgenden vier Monate die Steuerfreiheit erhalten bleiben ſoll
Hierzu wurde der Kommiſſion ein Antrag Held nationallib
Dr Jäger Zentr vorgelegt den 8 26 wie folgt zu faſſen

Verkänfer und Händler haben die am Tage des Jnkraft
treiens des Geſetzes in ihrem Beſitze befindlichen Vorräte
an Zigarettentabak und Zigaretten Zigarettenhülſen und
Blättchen unter Angabe des Kleinverkaufspreiſes des

Zigarettentabaks und der Zigaretten ſowie der Stückzahl der
Zigarettenhülſen und Blättchen innerhalb 8 Tagen dem
zuſtändigen Steueramt anzumelden und nach den Sätzen des
8,2 zu verſteuern Ob die Waren inländiſcher oder aus
ländiſcher Herkunft ſind bkeibt dabei unberückſichtigt Die
erfolgte Verſteuerung wird durch Anbringung von Steuer
zeichen an den Packungen kenntlich gemacht Gegen Sicher
L nun iſt die Steuer für eine Friſt von 6 Monaten zu
tunden

Der Antrag wurde angenommen Abg Dr Jaeger beanktragte
ſodann die Einſetzung einer Redaktionskommiſſion für das
Zigarettenſteuergeſetz Abg Merten freiſ Volksp beantragte
eine dritte Leſung Es entſpann ſich eine längere Diskuſſion
darüber ob ſogleich eine dritte Leſung zu beſchließen ſei oder
zunächſt eine Redaktionskommiſſion eingeſetzt werden foll Man
entſchloß ſich dafür letzteres zu tun und falls dieſe Kommiſſion

Abänderungen vorſchlage eine dritte Lefung folgen zu
aſſen

Es folgte die Beratung des Erbſchaftsſteuergeſetzes
Die 88 1 bis 11 wurden ohne Debatte nach den Beſchlüſfen der
erſten Leſung angenommen Zu 8 12 lagen die Anträge des
Abg Bernſtein Soz und des Abg Am Zehnhof
Zentrum vor Abg Dietrich konſ regte an den Satz der

I Klaſſe von 4 Proz auf 3 Proz herabzuſetzenu Staats
ſekretär Frhr v Stengel erklärte eine Herabſetzung des
Steuerſatzes von 4 auf 3 Proz wäre wegen des erheblichen
Ansfalles dieſer Hauptklaſſe zu bedenklich Der Satz von
4 Proz beſtehe auch bereits in verſchiedenen Staaten er werde
ſogar noch teilweiſe überſchritten Als drückend könne die
Steuer kaum bezeichnet werden auch nicht für landwirtſchaft
liche Kreiſe denen doch ohnehin ſehr erhebliche Vergünſtigungen
zugewendet ſeien Die vom Abg Bernſtein vorgeſchlagene
Nachlaßſteuer auf 1 bis 16 Proz des Ueberſchuſſes ſei in einem
Bundesſtaate wegen ihres Charakters als direkte Steuer nicht
durchführbar Abg Müller Fulda Ztr regt an die
Aſzendentenſteuer aus dem Geſetz zu ſtreichen Er beantragt
demgemäß zu ſtreichen 1 leibliche Eltern und 2 Großeltern
und entferntere Voreltern Frhr v Stengel hat gegen die Frel
laſſungen der Aſzendenten die erheblichſten Bedenken Abg
Becker nl empfiehlt den Beſchluß der erſten Leſung während
Abg Büſing ul erklärt da die Erbſchaftsſteuer einen Ertrag
von 50 bis 60 Millionen Mark bringen müſſe alle Anträge ab
zulehnen welche eine Abſchwächung der Beſchlüſſe der erſten
u bezwecken Die Kommiſſſon vertagt ſich ſchließlich auf

enstag

Arbeits und Handlungsgehilfenkammern
Die Petitions kommiſſion des Reichstags hat be

ſchloſſen Petitionen betreffend Schaffung einer geſetzlichen
Jntereſſenvertretung der Arbeitnehmer unter gebührender Berück
ſichtigung aller Privatangeſtellten ſowie betreffend Gewährung
des aktiven und paſſiven Wahlrechts für Frauen bei der Ein
führung von Arbeits oder Arbeiterkammern dem Reichskanzler
zur Berückſichtigung Petitionen betreffend Sitz und
Stimme der techniſchen Privatangeftellten bei der Schaffung
geſetzlicher Jntereſſenvertretungen der Arbeitnehmer und betreffend
reren von Handlungsgehilfenkammern als Material zu
iberweiſen

Die Unruhen in Deutſch Oſtafrika
Hauptmann meldet von Mgeta vom 13 d

daß die Straße Kidatn Jfakara Mahenge geöffnet iſt Haupt
mann Nigmann iſt mit ſeinem Detachement nach Jringa zurück
gekehrt Letzterer Bezirk iſt ruhig Der Haupträdelsführer
im Gebiet von Dar es Salaam Kibaſſira von Kiſſangire

iſt mit den beiden Kobeo Oberprieſtern Mdoſſe und Mahawa
von dem Akiden Munjibego von Maneromango in Dar es
Salaam eingeliefert worden Eine ungehenre Volksmenge be
gleitete unter Hohn und Schimpfreden die Gefangenen bis nach
dem Bezirksamte

Politiſches
Die Beratung des Kolonialetats die in dieſem Jahre

einen erheblich größeren Umfang als früher beanſprucht hat iſt
geſtern im Reichstage zu Ende gegangen nachdem vorher noch
die am Donnerstag ergebnislos gebliebene namentliche Ab
ſtimmung über den ſelbſtändigen kolonialen Staatsſekretär
wiederholt worden war die die Annahme der Vorlage mit
127 gegen 110 Stimmen bei 12 Stimmeuenthaltungen ergab
Die Oppoſition war geſtern in etwas größer Zahl präſent als
vorgeſtern ein Erfolg für ſie war aber von vornherein aus
geſchloſſen nachdem die beiden Volksparteien deren
Stimmabgabe nach der Haltung ihrer Preſſe bis Donnerstag
zweifelhaft war den Anſchluß an die Freunde der Vorlage voll
zogen hatten Die geſtrige Abſtimmung darf inſofern ein
gewiſſes zeitgeſchichtliches Jntereſſe in Anſpruch nehmen als
nämlich die Freifinnige und Deutſche Volkspartei zum erſten
Mal in elner koloniglen Frage von grundfätzlicher Bedeutung
den Ausſchlag zuunſten der Vorlage gaben Die
Gegenſätze die ſeit A der zwiſchen den beidenFuſton

freifinnigen Gruppen in der Flotten nd Kolonialfrage beſtanden

beginnen alſo wie die beiden Reichstagsverhandlungen dleſer
Woche gezeigt haben erfreulicherweiſe allmählich zu ver
ſchwinden

Dagegen dürften die diesjährigen Verhandlungen über den
Kolonialetat für das Zentrum noch einige unangenehme Nach
wirkungen haben Der Streit Spahn Erzberger geht worauf
wir bereits vor einigen Tagen aufmerkſam machten tiefer als
es vielleicht für Fernerſtehende den Anſchein hatte Das
ganze ſüddeutſche Zentrum befindet ſich in offenem Auf
ruhr gegen die Führung der Fraktion durch Herrn Spahn
Wir haben ſchon darauf hingewieſen daß das württem
bergiſche Zentrum wie ein Mann hinter Erzberger ſteht
der zudem noch an ſeinem Landsmann Gröber eine ſtarke Stütze
hat Jm bayeriſchen Zentrum das von jeher ſich in der Rolle
einer Oppoſitionspartei gefallen hat iſt die Erbitterung üher die
gouvernementalen Neigungen des Herrn Spahn und ſeine
Jntimität mit dem Reichskanzler womöglich noch größer und es
wird ihm von den führenden Organen des bayriſchen Zentrums
ganz gehörig der Kopf gewaſchen Die Augsburger Poſtztg
macht es vergleichweiſe noch gnädig wenn ſie ſchreibt Die
ſüddeutſche Zentrumswählerſchaft hat geradezu aufgeatmet
daß einmal Abg Erzberger ſich frei und mutig über den
Kolonialſchwindel geäußert hat Angeſichts der ganzen
Sachlage macht das Vorgehen des Abg Spahn gegen Erzberger
den Eindruck einer beſtellten Regierungsarbeit Dem

Bayr Kurier dem Monkteur des Herrn Dr Heim iſt es ein
grimmiges Vergnügen dieſen Rüffel noch zu unterſtreichen
Wir freuen uns das in der Augsb Poſtztg zu leſen Den

gleichen Eindruck macht uns die Sache auch Unſer Eindruck
geht ſogar noch weiter Die Abkanzelung des Fraktionskollegen
durch den Abg Spahn macht einen ganz merkwürdigen Eindruck
Die ewige freiwillige Regierungskommiſſärſpielerei verdient
wirklich die entſchiedenſte Zurückweiſung Was hatte der Abg
Spahn für eine Veranlaſſung dem Parteikollegen derartig in
die Parade zu fahren wenn er eine ſo ſchwierige und ſo not
wendige Aufgabe erfüllt Das Blatt erinnert daran daß die
zentrumsfeindliche Preſſe aus dem Auftreten Spahns gegen
Erzberger Kapital geſchlagen habe und fährt alsdann fort
Schon der politiſche Takt ſelbſt wenn er innerlich die Empfin

dung die er zum Ausdruck gebracht gehabt hätte mußte an
geſichts dieſer Tatſache Herrn Spahn zum Schweigen veran
laſſen Dieſe Sprache gegenüber einem alten verdienten
Parteiführer läßt an Ungeſchminktheit nichts zu wünſchen übrig
Herr Spahn wird ſich ſehr in acht nehmen müſſen daß ihm
nicht eines ſchönen Tages von der Gefolgſchaft der Herren

Gröber und Erzberger der Stuhl vor die Türe geſetzt
wird

Parlamentariſches

Die Abſicht der Durchpeitſchung der Wahlgeſetz
novellen im Abgeordnetenhauſe iſt durch die Beſchlüſſe der
Kommiſſion und das Verhalten der Vertreter der Konſervativen
gen offenſichtlich geworden Nichtsdeſtoweniger wird ſich die
inke dadurch nicht abhalten laſſen ihre Auträge für die am

Montag ſtattfindende 2 Leſung erneut zur Disknſſion zu ſtellen
wenn auch an der Tatſache daß die Mehrheit ſie im Plenumebenſo ablehnen wird wie ſie es in der Kommiſſion getan hat
nicht gezweifelt werden kann Vielleicht gelingt es aber doch
den vereinten Bemühungen der Nationalliberalen und Frei
ſinnigen in der Vorlage welche die Wahlkreisabänderung ent
hält wenigſtens eine der ſchreiendſten Ungerechtigkeiten zu be
ſeitigen nämlich die unerhörte Benachteiligung der aus dem
bisherigen Wahlverband der Kreiſe Teltow Beeskow Stor
fow herausgenommenen Städte Charlottenburg Schöneberg und
Rixdorf die obwohl ſie insgeſamt im Jahre 1908 mehr als
dreiviertel Million Einwohner zählen werden gegen höchſtens
vier Millionen Einwohner die dem bisherigen Wahlkreife ver
bleiben ebenfalls nur ein Recht auf zwei Abgeordnete haben
ſollen Zudem iſt die Zuteilung von Wilmersdorf das mit den
Städten Charlottenburg und Schöneberg vollſtändig verwachſen
iſt und in dieſem Jahre ſelbſt ein Stadtkreis werden wird an
den Landkreis eine ganz willkürliche und ungerechtfertigte
Andererſeits ſollen die beiden Städte Schöneberg und Mxdorf
die bis zum Jahre 1908 zuſammen rund 350,000 Einwohner be
ſitzen werden nur mit einem Abgeordneten abgeſpeiſt werden
während doch ganz abgeſehen von der ganz un verhältnismäßig
höheren ſteuerlichen Mehrleiſtung dieſer Städte gegenüber fämt
lichen Landkreiſen der Monarchie nach dem Durchſchnitt der
letzten Volkszählung unter Zugrundelegung der jetzigen Bahl der
Abgeordneten ſchon auf 85,000 Einwohner ein Abgeordneteran Es wird daher von freifinniger und nationalliberaler
Seite beantragt werden daß ſowohl Schöneberg wie Rixdorf je
einen Abgeordneten erhalten und daß der Stadt Charlottenburg
inkl Wilmersdorf die ebenfalls über 400,000 Einwohner zählen
werden ſtatt des einen zwei Abgeordnete zugebilligt werden
Dieſe beiden Forderungen ſind ſo beſcheidene und durch die
ungeheuere Bevölkerungszunahme der Berliner Vororte ſo wohl
begründete daß die Regierung und die Mehrheit des Abgeord
netenhaufſes ihnen ſchon aus Billigkeitsgründen die Zuſtimmung
nicht verſagen dürften

Ob es gelingen wird im Reichstage noch vor Beginn
der Oſterferien die zweite Leſung des Etats zu Ende
zu bringen iſt einigermaßen zweifelhaft geworden man
rechnet ſtark mit der Möglichkeit daß Reſte des Etats des Aus
wärtigen Amtes und des Etats des Reichskanzlers ſür die Zeit
nach Oſtern zurückgeſtellt werden müſſen da das Erholungs
bedürfnis nach der wochenlangen anſtrengenden Arbeit im
Plenum und in den Kommiſſionen eine ſo allgemeine iſt daß es
nicht ausgeſchloſſen erſcheint daß der Beginn der Oſterferien
vielleicht ſchon ein oder zwei Tage vor dem durch den Senioren
konvent beſtimmten Termine eintritt

Die Kommiſſion des Reichstages für den Geſetzentwurf zur
Abänderung des Geſetzes über den Unterſtützungswohn
ſitz beendete geſtern die erſte Leſung Als Zeitpunkt des Jn
krafttretens wurde vorläuſig der 1 April 1907 in Ausſicht ge

rpnen Eine zweite Leſung in der Kommiſſion findet nicht
att

Die Kommiſſion des Reichstages zur Beratung des Hilfs
kaſſen geſetzes hat in ihrer geſtrigen Sitzung S 1 desNegierungsentwurfes gegen die Stimmen der Sozialdemokraten
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Maſormaler Beleidigung
daß die von meinem Parkeigenoſſen Kunert behaupteten Tat

e im weiten Umfange zutreffend ſind Schon im Jntereſſe

angenommen Tieſer De notnnnene s 1 hebt die Hilfskaſſen in
ihrer bisherigen Form an

Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes für das Knapp
ſchaftsgeſetz hat den Reſt des Geſetzentwurfs im weſentlichen
nach der Regierungsvorlage angenommen und damit die erſte
Leſung beendet

Für die Reichstagserſatzwahl im Wahlkreiſe Beuthen
Tarnowitz hat das Zentrum den Generaldirektor des Grafen

Schaffgotſch re Dr Stephan als Kandldaten aufgeſtelltDie dec at den Wahlkreis bereits von 1898 1903 im Reiche

ertreten

Religion und Konfeſſion

Hofprediger D Rogge von der Hof und Garniſon
kirche in Potsdam bat ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht Er J
wird im Mai d J fünfzig Jahre als Seelſorger tätig ſein Als
Garniſonpfarrer machte er den Feldzug von 1870/71 mit

Schulweſen
Die von einem Berliner Blatte gebrachte mung daß

der Bundesrat der Zulaſſung von Abiturienten von Ober
realſchulen zum mediziniſchen Studium prinzipiell
P r habe iſt wie offiziös gemeldet wird verfrüht Dem

undesrat liegt allerdings ein dahingehender Antrag vor doch
iſt darüber noch kein Beſchluß gefaßt worden

Tie Stadtverordneten von Kaſſel haben beſchloſſen Ein
kommen von 660 bis 900 Mark zur Einkommenſteuer
beraunzuziehen Die Gemeindeabgaben wurden wieder auf
100 Prozent der Einkommenſteuer 150 Prozent der Gewerbe
ſteuer und 100 Prozent Betriebsſteuer feſtgeſetzt

Verwaltung und Rechtspflege
Landgerichtsrat Weidgeſäcker in Marburg iſt zum

Kammergerichtsrat in Berlin befördert worden

Heer nnd Flotte
Die konſervative Partei des Reichstages hat zu dem

Militäretat einen Antrag geſtellt den älteſten 195 Oberſt
leutnants der Armee die Gehaltserhöhung reguläres Kom
mandeurgehalt zu gewähren alſo allen Oberſtleutnants im
Gegenſatze zum Kommiſſionsbericht der die Zulage nur an die
Oberſtlentnants der Jnfanterie gewähren will Seitens des
Zentrums der Nationalliberalen und der freiſinnigen Volks
partei iſt beantragt die Generaloberärzte der Armee
gemäß der Vorlage mit den Oberſtleutnants im Gehalt gleich
zen Die Budgetkommiſſion hatte dieſe Forderung bekanntlich

it

Koloniales
Der junge Akwa iſt wie aus Berlin gemeldet wird

geſtern mittag im Auswärtigen Amt vom Legationsrat Gleim
empfangen worden Die Unterredung dauerte zwei Stunden

Herr Gleim kam ſofort auf das bekannte Urteil gegen die Akwa
häuptlinge zu ſprechen und erklärte er werde die Verhand
lung vor einem Gerichte in Deutſchland ſtattfinden
laſſen Schon in den nächſten Tagen werde die Vorverhandlung
in Kamerun beginney und zwar vor einem Richter der an der
Sache überhaupt nicht intereſſiert ſei Damit die Akwahäuptlinge
nicht ohne Verteidigung ſeien habe das Auswärtige Amt an
eordnet daß irgend ein Miſſionar in Kamerun der mit den
kwas und ihrer Sprache vertraut ſei als Verteidiger geſtellt

würde Auch bezüglich der amtlichen Auskunſt Brauchitſchs
über Akwa würden von der Regierung Erhebungen angeſtellt
Herr Gleim ſicherte ausdrücklich ſtrenge Unterſuchung der in der
Biſchwerdeſchrift enthaltenen einzelnen Punkte zu Bezeichnend
ſür den Ton der Audienz war daß als die Herren ſich ver
abſchiedeten und Akwa zum Legationsrat Gleim ſagte er hoffe
Gleim werde als Gouverneur nach Kamerun gehen der Legations
rat erwiberte Gehen Sie nur erſt dorthin

Geheimrat Helferich hat nach der Ztg in Ge
nehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches einen Urlaub angetreten und
wird vorausſichtlich im Mai nach Konſtantinopel überſiedeln um
L neues Amt als Direktor der Anatoliſchen Bahnen zu über
nehmen

Eigener Bericht der Saale Zeitung
Schluß des Berichtes der Morgen Ansgabe

Abg Bebel Soz Gerade vor hundert Jahren brach der
preußiſche Staat zuſammen nachdem das Heer geſchlagen war
Aber damals war es ebenſo wie heute Jeder der etwas über
das Heer ſagte wurde ausgelacht Napoleon war ein elender
Kerl und die Gardeoffiziere wetzten ihre Säbel an den Stufen
der franzöſiſchen Botſchaft Dann kam die Reorganiſation
Scharnhorſts Leider iſt ſie nicht voll eingeführt denn wenn ſie
das wäre würden wir manche Mißſtände über die wir uns heute
beklagen z B die Soldatenmißhandlungen nicht haben Denn
Scharnhorſt verbot ſogar daß Schimpfworte gebraucht wurden
Viel Schuld an den Mißhandlungen hat wohl der Parademarſch
die Ausbildung dazu nimmt viel zu viel Zeit und Kraft in An
ſpruch Der Kaiſer ſelbſt ſoll ja mal geſagt haben als bei einer
Revue der Parademarſch nicht beſonders gut ausgefallen war

Der Parademarſch ſei nicht vorzüglich geweſen aber die Japaner
hätten ja auch ohne Parademarſch geſiegt Das war eine
außerordentlich vernünftige Anſicht Gr Heiterkeit Die Duell
erklärung des Reichskanzlers kann durch keine Erläuterungen
abgeſchwächt werden ſie ſteht im ſchroffen Widerſpruch mit dem
Geſetz Dann möchte ich den Kriegsminiſter fragen ob es
wahr iſt daß die Großhändler die neulich geadelt wurden den

c z T 3enden3 r e

und eine Viertelſtunde ſpäter noch eine Sitzung abzuhalten udas EtatsNotgeſetz rechtzeitig fertig zu ſtellen e halten mm

Das Haus ſtimmt dem t
Nächſte Sihzung 5 Uhr Zweite Beratung des Etats

Notgeſetzes
Schluß 5 Uhr

80 Sitzung vom 30 März 52 UhrDas Haus iſt gut t z
Am Bundesratstiſch iſſare
h h Mebord uns ſteht die zweite Beratung des Etats

Die Kommiſſion hat aus dem Entwurf die Ermächtigung der
Regierung geſtrichen auch für die Erwerbung eines Truppen
übungsplatzes für das 11 Armeekorps Gelder aufzunehmen

in übrigen hat ſie den Etat unvermindert angenommen
Der Berichterſtatter Abg Frhr v Richthofen konſ referiert

über die Verhandlungen der Kommiſſion
Das Wort wird nicht weiter verlangt das Etats Notgeſetz

wird ohne Debatte angenommen
Hierauf vertagt ſich das Haus auf Sonnabend 11 Uhr

Dritte Leſung des EtatsNotgeſetzes Geſchäftsordunngsberichte
und Militär Etat

Schluß 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Eigener Bericht der Saale Zeitung

Herrenhaus
13 Sitzung vom 30 März 1 Uhr

Am Miniſtertiſch Dr Beſeler v Bethmann Hollweg
Die Beratung des Staatshaushaltsetats wird fortgeſetzt beim

Etat der Jnſtizverwaltung nOberbürgermeiſter Adickes Frankfurt a M beſpricht dle im
Reiche geplanten Jnſtizreformen Die allgemeinen wirtſchaft
lichen ſozialen und ſtaatlichen m müſſen die Grund
lage der juriſtiſchen Technik bilden Der vorliegende Etat ſieht
wieder eine Vermehrung der Richterſtellen um 215 und der
Bureanbeamten um 310 vor Jch leugne nicht daß das not
wendig iſt und doch bin ich ſchmerzlich davon berührt Man
muß ſich fragen ob denn unſere Einrichtungen gute ſind wenn
alljährlich ſoviel neue Richter gebraucht werden Dieſe Frage
muß ich verneinen Wir haben allein etwa 5000 rechtſprechende
Richter die Zunghme ſeit 1882 beträgt nicht weniger als 1648
Entſprechen nun die Ergebniſſe dieſem Aufwand an Kraft Nein
das Vertrauen in die Rechtspflege iſt wie der Breslauer Ober
landesgerichtspräſident Vierhans in einem Aufſatz ſagt im
Schwinden begriffen Jch frage ob nicht ein gut Teil Schuld
daran auch in der Organiſation liegt Es iſt ſelbſtverſtändlich
daß unter der Zunghme der Richter die Qualität leidet daß das
Maß der Mittelmäßigkeit da ein großes iſt Es liegt mir fern
den Richtern irgend einen Vorwurf zu machen unſer deutſcher
Richter verdient das höchſte Lob ſür das was er in den Grenzen
ſeiner Organiſation hat leiſten können und geleiſtet hat Aber
ſelbſt von autoritativer Seite werden Zweifel in die Organliſation
laut und die Auſtrengungen die mit Aufwand großer Kraft
gemacht ſind haben nicht zum Ziele geführt Jn England iſt
die Vermehrung der Richterſtellen weit geringer die Grafſchafts
gerichte ſind ſeit Jahren nicht um eine einzige Stelle vermehrt
die Zahl der Berufsrichter die 1838 bei der Reorganiſation ge
ſchaffen ſind beſorgen auch jetzt noch die Juſtiz ein Beweis
für die ungeheure Elgſtizität der Organiſation Prozentual be
trägt die Zahl der Richter bei uns 10 mal ſoviel wie in Eng
land der Staatsanwalt iſt in England unbekanut Aehnlich
wie in England iſt es in Amerika auch dort gilt der
Grundſatz Wenige Richter aber in hoher Stellung
Die Koſten der Rechtspflege bei den Graſſchaftsgerichten ſind
außerordentlich niedrig die Grafſchaftsgerichte ſind daher eine
der populärſten Jnſtitutionen Anch in Amerika ſind die
Gerichtskoften niedrig Die Gehilfen bereiten in England alles
für die Richter vor ſie erledigen die zahlreichen Verſäumnis
urteile kein Richter ſetzt in England die Feder an um das
Urteil nachdem es verkündet iſt ſchriftlich feſtzulegen während
bei uns die Tradition der Schriftlichkeit herrſcht Auch in
anderer Beziehung ſchont man in England die richterliche Kraft
in erſter Jnſtanz gibt es dort nur Einzelrichter Wir ſind ſtolz
auf unſere kollegialen Gerichte aber tatſächlich haben ſie ſich
nicht bewährt Die größte Zahl der Berufungen erfolgt gegen
die Urteile der Zivilkammern 42 Prozent ihrer Entſcheidungen
kommen in die Berufungsinſtanz und das iſt für die Juſtiz gefähr
lich Wir ſollten alles daran ſetzen um durch Hebung der erſten
Jnſtauz die ſtaatliche Autorität zu kräftigen Jn Deutſchland
hat ſich der Glaube eingewurzelt daß je weiter man nach oben
geht deſto mehr Recht man bekommt Das iſt mit ein Grund
für die Zunahme der Prozeßwut Trotz aller Rechtsgarantien
iſt unſer Prozeßverfahren höchſt unpopulär Und nun die
Qualität der Richter Für die Geſtaltung der Dinge ſind
ſtets die hervorragendſten Perſönlichkeiten entſcheidend man
kann nicht durch Summierung von Mittelmäßigkeiten einen
hervorragenden Mann machen Daher iſt das engliſche Prinzip
die hervorragendſten Leute an die Spitze zu ſtellen und ſie von
aller unnützen Arbeit zu entlaſten das Prinzip das auch uns
allein Hilfe bringen kann Die hohen Richter beziehen in Eng
land Miniſtergehälter kein Richter hat weniger als 30,000 Mark
und die Richter erſter Jnſtanz ſind ebenſo geſtellt wie die der
Appellationsinſtanz Männer in Miniſterſtellungen präſidieren
in Schwurgerichten jedes Wort das ſie ſprechen hat Autorität
Bei nnus gilt die Richterlanfbahn noch immer als Beamten
karriere dieſer Ueberreſt aus der Zeit des Abſolutismus iſt noch
nicht beſeitigt der junge Richter weiß vom Leben nichts erſt
auf dem Richterſtuhl lernt er Und das iſt eben das Verkehrte
Solange die jetzige Organiſation haben können wir uns nicht
eines autoritativen Richterperſonals rühmen Gegenwärtig iſt
der Oberlandesgerichtspräſident der am beſten Recht ſprechen

Adel erhiellen weil ſie den Zehnmillionenfonds für die könnte am meiſten durch Verwaltungsarbeiten in Anſpruch ge
Offiziere zuſammengebracht hätten Wenn ſo dutzendweiſe nommen Das Wort das der Staatsſekretär des Reichs
Varone und Grafen emacht werden muß doch jnſtizamtes bei der Vorlage zur Entlaſtung des Reichsder Nimbus ſchwinden Na uns kann s ja recht ſein
Die 10 Millionen widerſprechen den konſtitutionellen Grund
ſätzen Das darf der Reichstag ſich nicht gefallen laſſen Man
munkelt jetzt ſchon allerlei daß die reichen Börſenherren immer
mehr herangezogen werden ſollen Redner wendet ſich daran
den Soldatenmißhandlungen zu und führt eine Anzahl von
ällen an Jeder Vorgeſetzie der ſich eine Mißhandlung zu
ulden kommen läßt ſollte ohne Gnade aus der Armee aus

geſtoßen werden jetzt kommen ſie mit einer ganz kleinen Strafe
weg Redner geht dann auf den bekannten Schweine Artikel der
Münchener Poſt ein in dem die Abſchlachtung eines Schweines

n Parallele geſtellt wird mit dem Tode eines Kriegers auf dem
Schlachtfelde
manſtreiten Aber es iſt nicht wahr daß in dieſem Artikel die deutſchen

Ob der Artikel geſchmackvoll war darüber kann

Soldaten beleidigt werden wie es die bürgerliche Preſſe behauptete
Redner wendet ſich nunmehr zum ſogenannten Hunnen Prozeß

ger den Abg Kunert Das Gericht hat den materiellen
zuerſt abgelehnt dann nur in beſchränktem

Zuletzt erfolgte die Verurteilung wegen
r

ſoweit das Gericht indirekt anerkannte
e zugelaſſen

es Heeres müſſen wir verlangen daß ſoziale Reformen einge
leitet werden Kein Miniſter iſt ſo an ſoziglen Reformen
intereſſiert wie der Kriegsminiſter Denn wenn die Volks
geſundheit zurückgeht leidet zuerſt das Heer darunker Deshalb
Herr Kriegsminiſter ſorgen Sie dafür daß der Achtſtundentag
eingeführt wird daß die ſanitüren Verhältniſſe gebeſſert werden
Wenn Sle das erreichen Herr Kriegsminiſter dann ſind Sie
unſer Mann Heiterkeit Veifall b d Soz

Präſident Graf Balleſtrem ſchlägt vor Kch jetzt zu vertagen

müſſe jetzt von nationalen
und es müſſen ganz neue Bahnen

Rechtspflege
Gelingt

gerichts ausſprach man
Geſichtspunkten ausgehen
eingeſchlagen werden gilt für unſere geſamte
Das iſt nicht revolutionär ſondern vaterländiſch gedacht

fles die richtigen Männer auf verantwortungsvolle Poſten zu
ſtellen dann wird es auch im Richterſtande und in der geſamten
Rechtspflege wieder aufwärts gehen Mit dem buregukratiſchen
Schematismus muß gründlich gebrochen werden Wie können
wir nun der Richtervermehrung Einhalt tun Bei den höheren
Gerichten können weniger Richter Recht ſprechen und daneben
können Hilfskräfte mit richterlichen Qualitäten eingeführt werden
Und müß denn z B ein Amtsgericht in den größten Städten
ebenſo organiſiert ſein wie in kleinen Ortſchaſten Das iſt
ſchematiſche Gleichmacherei Jn den Großſtädten muß eine
andere Organiſation geſchaffen werden welche die vorhandenen
Kräfte anders ausnutzt als es auf dem Lande geſchehen kann
Jch bitte den Miniſter dieſe Dinge reiflich zu erwägen damit
das Vertrauen zur Rechtspflege wiederkehrt Wenn man die
beiden dicken Bände über die Straſprozeßreform lieſt ſtauntman wie in jener vorbereitenden Kommiſſion die Geheimniſſe
der juriſtiſchen Technik beherrſcht werden ber mit Bedauern
vermißt man grundlegende Geſichtspunkle ſo über Richter
erſparnis und Gewinnung hervorragender Richter Die Löſung
dieſer Fragen liegt im nationalen Zitegeſt rual

Oberlandesgerichtspräſident a D Dr Hamm Die jugend
friſchen Ausführungen des Vorredners haben uns wohl alle
intereſſiert Leider haben ſie wahrſcheinlich nicht hohen praktiſchen
Wert Eln geratgrv zwiſchen England und Preußen iſt hier

n ndoch wen röglich Die Vorwürfe gegen die Juſtz
hätten beſcheldener gehalten ſein ſollen Das Vertrauen zur

der Sozialdemokratie verlorenRechtspflege iſt höchſtens

Allerdings läßt ſich fur die Reinheit der Yechtspflige nomanches tun Auch die Zuſtändigkeit der Amisgerichte läßt ſi
noch erweitern aneben leiden wir an einer zu großen Zahl
bon Jnſtanzen Für die höheren Stellen ſind die allerbeſten
Kräfte gerade gut genug Unzutreffend iſt des Vorredners Be
hauptung die engliſchen Richter ſelen beſſer als die unſeren
Schränkt man die Verwaltungsarbeiten ein und bringt den Richter
wieder mehr ins praktiſche Leben ſo wird manches beſſer werden
Richter und Staatsanwälte ſollien häufig mitelnander wechſeln
und zum Präſidenten ſollte nur ernannt werden wer in beiden
Branchen tätig geweſen iſt So werden wir das Weltfremde
leicht aus der Juſtiz verdrängen Etwas Unrichtigeres aber als
den Vorwurf der Klaffenjuſtiz gibt es nicht Jm Gegenteil
neigt unſere Rechtspflege dazu den armen Teufel bei jeder Ge
legenheit in Schutz zu nehmen Freilich die Mitarbeit der
Sag auch bei den Schöffeugerichten wünſche auch ich

Juſtizminiſter Dr Beſeler Das engliſche Recht hat ſich ausganz anderen Verhältniſſen entwickelt als das dege dis aber

ebenſo hiſtoriſch begründet iſt wie das erſtere Jch gebe wohl
zu daß gewiſſe Reformen wünſchenswert ſind es ſind ſolche aber
auch ſchon begonnen Den peſſimiſtiſchen Ton des Oberbürger
meiſters Dr Adickes kann ich nicht als berechtigt anerkennen
Das Anſehen des Richters iſt beim Volke in keiner Weiſe ge
ſunken im Gegenteil auch jetzt noch erfreuen ſich die Richter
des vollſten Vertrauens des Volkes Es war immer mein Be
ſtreben die Kompetenz der Richter zu erweitern und ich hoffe
daß es uns mit Hilfe des Reichstages gelingen wird eine gründ
liche Strafprozeß Reſorm zu erzielen Die ſo allgemein erhöbenen
Vorwürfe gegen unſeren Richterſtand muß ich mit Entſchieden
heit zurückweiſen

Graf von Oppersdorf wünſcht eine beſſere Faſſung der Tier
quälerei Paragraphen

Oberbürgermeiſter Dr Adickes beſtreitet die Richter angegriffen
zu haben Perſönlich habe er zu den einzelnen Richtern das
größte Vertrauen Auch er ſei für die hiſtoriſche Weiterentwick
lung der Rechtspflege

Das Kapitel wird bewilligt
Beim Titel Landräte äußert
v Sperber Beſchwerden über die Höhe der Kreisſtenern im

Kreiſe Ragnit
ß m iſter v Bethmann Hollweg ſagt Prüfung der Angelegen

eilt zu
Der Etat wird bewilligt ebenſo der Etat des Krlegs

miniſteriums
Es folgt die Beratung des Kultusetats
Graf v Kospoth wiederholt ſeine Beſchwerde vom vorigen

Jahre über die ſchweren Gymnaſien in Schleſien und regt
nern des Schuljahrbeginnes vom April auf Ende Sep
ember an

Graf Hork von Wartenburg warnt vor der weiteren Ab
bröckelung der humaniſtiſchen Studien auf den Gymnaſien und
vor der längeren Dauer der Experimente mit den Reſorm
aymnaſien Das Studium des Lateiniſchen und Griechiſchen
muß immer mehr vertieft werden und mit dem Franzöſiſchen

d n alichen darf nicht vor den klaſſiſchen Sprachen begonnen
werden

Kultusminiſter Pr Studt Jch werde ſtets dafür ſorgen daß
die Eigenart des humaniſtiſchen Gymnaſiums auch in Zukunft
aufrecht erhalten wird Dieſe Gymnaſien haben auch in den
letzten Jahren noch an Zahl ganz bedeutend zugenommen aller
dings ſind auch die Realgymnaſien und Oberrealſchulen mehr
geworden aber nicht in dem Maße wie die humaniſtiſchen
Gymnaſien

Geheimrat Reinhardt macht Mitteilungen über den augen
blicklichen günſtigen Stand der Reformgymnaſien

Kardingl Kopp Den Reformgymnaſien gönne ich Luft und
Licht zu freier Entwicklung Die Maßregeln von 1900 haben
für das humane Gymnaſinm ſegensreich gewirkt und ich bedaure
daß wir manche höhere Anregungen nicht ſchon 1899 ausgeführt
haben Nun aber muß das humane Gymnaſinum Ruhe haben
Jn den Warnungsruf an der Grundlage des humanen Gymnaſiums
nicht zu rütteln ſtimme ich ein Jetzt da ſich realiſtiſche Dinge
zum Schaden der Jdeale in den Vordergrund drängen ſind ſolche
Warnungen berechtigt Was die Mädchengymnaſien betrifft ſo
ſt unſere ganze Frauenbewegung nicht allein eine Bewegung
für Macht und Ehrfragen ſondern auch für Broifragen Die
höhere Mädchenſchule muß Erziehungs und Vildungsſtätte der
Mädchen der höheren Stände bleiben ſie muß eine abgeſchloſſene
Bildungsſtätte auch künftig ſein An dieſe Bildungsſtätte muß
ſich aber eine höhere Bildungsſtufe anſchließen damit ſich
einzelne Mädchen für beſtimmte Berufe näher vorbereiten können
Die höheren Mädchenſchulen dürfen aber nicht einſeltig auf dieſe
Oberſtufe vorbereiten Meine Warnungen richte ich nicht an die
Unterrichtsverwaltung Mit Beſorgnis erfüllt mich der ſtürmiſche
Eifer der Führerinnen der Frauenbewegung der leicht zu Jrr
wegen führen kann Beifall

Prof Hillebrand Breslan wünſcht daß endlich die Treibereien
gegen das humaniſtiſche Gymnaſium unterbleiben Seine Klagen

die Bevorzugung der Berliner Muſeen müſſe er wieder
holen

Oberbürgermeiſter Dr Wilms Poſen empfiehlt eine ſtärkere Pflege
der körperlichen Uebungen in der Schule Die Unterſuchungen der
Schulärzte zeigten daß nur etwa 50 Proz der Schulkinder
vollkräftig ſind

Geheimrat Koepke erwidert daß auf dem Gebiete der körper
lichen Pflege der Schüler ſchon viel geſchehen iſt und noch mehr
geſchehen wird Auch mit der Ausgeſtaltung des mathematiſch
natur wiſſenſchaftlichen Unterrichts auf den Gymnaſien wurden
weitere Verſuche gemacht Die völlige Einheitsſchule ſei nicht
möglich es müßte immer eine Schule humaniſtiſchen Charakters
da ſein Die Unterrichtsverwaltung ſei beſtrebt allen An
forderungen gerecht zu werden ſie müſſe eben vorſichtig vor
gehen

Oberbürgermeiſter Bender Breslau findet daß die Anſprüche
an die Schüler höherer Lehranſtalten ſchon jetzt ſehr hohe ſind
und warnt deshalb vor einer Vermehrung des VLehrſtoffs Tat
ſächlich finde faſt täglich vormittags und nachmittags Unterricht
ſtatt Den Ausführungen des Kardinals Kopp könne er im all
gemeinen zuſtimmen es ſei aber faiſch einen Gegenſatz zwiſchen
einer guten Hausfrau und einem gebildeten Mädchen zu kon
ſtruieren Ein Mädchen das Latein und Gtiechiſch kenne
könne ebenſogut eine tüchtige Hausfrau werden wie ein
Mädchen von geringerer Bildung Er bitte ſich nicht
auf eine beſtimmte Form des Unterrichts für Mädchen
feſtzulegen ſondern verſchiedene Formen nebeneinander
beſtehen zu laſſen damit man auf Grund der gewonnenen Erfahrungen das Beſte ausſuchen könne Die Arbeit

die das Gymnaſinm verlangt könne ein dupgen Mädchen eben
ſowohl leiſten wie ein junger Mann ihnen komme ſogar ihr
Fleiß zugute Jn ſchöpferiſchen wiſſenſchaftlichen Arbeiten aller
dings ſelen ihnen die Männer über

Miniſter Stydt erklärt daß er die Anregungen bei der Reforu
des höheren Mädchenſchulweſens beherzigen wird Demnächſt
werde eine Konferenz ſtältfinden in der der Schlußſtein zu der
wichtigen Reorganiſation gelegt wird Die Gymngaſialkurſe ſelen
mit Recht nur widerruflich eingerichtet die bisherlgen Er
fahrungen zeigten wie notwendig ein Abſchluß der Reform ſei
Das Ziel der Reform geht dahin den jungen Mädchen eine den
modernen Anforderungen entſprechende Bildung zu geben Auf
Einzelheiten gehe er nicht ein Nur ſovlel ſei bemerkt daß das
von dem Vorredner angeregte Nebeneinanderbeſtehen verſchie
dener Formen die Gefahr in ſich birge daß ſtatt der notwendigen

Ruhe neue Beunruhigung eintritt migigKardinal Kopp erkennt dankbar die Unterſtülzung der Bistümer
durch die Regierung anrof Dr Küſter Marburg wünſcht eine Erhöhung der Fonds
tut üniverſitätsdiblloiheken insbeſondere für Marburg
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Graf Hulten Czopoti regt die Einrichlung einer Profeſſur für
Kolonialrecht an der Univerſität Berlin an

Prof Löning rät der ne mit der Einrichtung einerſolchen Proſeſſur recht vor d zu ſeln vorläufig ſel der
Begriff Kolenialrecht noch nicht genau definiert Einer be
ſonderen Profeſſur hierfür bedürfe es nicht die für die Kolonien
geklenden Geſehhe und Verordnungen könnte man leicht ſelbſt
lernen vorausgeſetzt daß man das juriſtiſche Studium hinter ſich
habe Die Verhällniſſe in den Kolonien ſelbſt aber lerne man
nicht aus Büchern ſondern nur aus eigener Anſchauung kennen
Man möge ſich hüten den Aſſeſſorismus noch zu fördern Wenn
wir erſt wie die Engländer Jahrhunderte lang im Beſitz von
Kolonien ſind dann möge man Profeſſuren für Kolonialrecht
ſchaffen vorläufig ſei es es noch verfrüht

Geh Rat Elſter bemerkt daß für die Univerſität Berlin bereits
eine beſondere Remuneration für einen Vertreler des Kolonial
rechts ausgeworfen ſei Vielleicht werde ſich hieraus eine
Profeſſur entwickeln

Oberbürgermeiſter Struckmann Hildesheim bittet die Regierung
dafür zu ſorgen daß nicht Mittel ans dem Hannoverſchen Klofter
fonds in ſo hohem Maße für ſtaatliche Zwecke verwendet werden
daß die Provinz dabei zu kurz kommt Er bitte um genaue Aus
kunft über die Verwendung der Mittel

Miniſterialdirektor Germer verweiſt auf ſeine bereits im Ab
geordnetenhanſe abgegebene Erklärung

Die weitere Etatsheratung wird anf Sonnabend 1 Uhr ver
tagt Außerdem Jnterpellaiton yphauſen und kleinere

lagenVorlagen Schluß Uhr

Auskand
Jm Grubenrevier von Lens

Der Abgeordnete Basly hat an den franzöſiſchen Miniſter
präſidenten Sarrien telegraphiert daß er ihn aus Anlaß der

wiſchenfälle bei den Ausſtänden in dem Bergwerksrevier am
lenstag interpellieren werde

Erfolge der Arbeiter im engliſchen Unterhaus
Hudſon Arbelterpartei beantragte geſtern im engliſchen

Unterhauſe die zweite Leſung eines Geſetzentwurfs über die
rage der Trades Unions und der Ausſtände der im ganzench deckt mit der am 28 d M von LawſonWalton vorgelegten

Bill über denſelben Gegenſtand jedoch dürfen nach der nen
eingebrachten Bill die Fonds der Trades Unions in
keiner Weiſe herangezogen werden zur Leiſtung von Ent
ſchädigungen wegen u n Akte von Mitgliedern der Trades Unions Premierminiſter Campbell
Bannerman empfiehlt die zweite Leſung der Bill Hudfon
anzunehmen und ſagt der Unterſchied zwiſchen den beiden Bills
in der Frage der Fonds der Unions ſei eine Detailfrage die
hoffentlich ſpäter geregelt werden würde Wyndh am konſer
vativ bemerkt er ſei im Hinblick auf die vorgeſtrigen Er
klärungen des Kronanwalts Lawſön Walton erſtaunt über das
Verhalten des Premierminiſters Die Haltung der Regierung
ſei ein feiges Nachgeben Die zweite Leſung der
Bill Hudſon wurde hierauf mit 416 gegen 66 Stimmen an
genommen

Das Oberhans gegen Campbell Bannerman
Mit Bezug auf die am 21 März im Unterhauſe eingebrachte

und von dieſem abgelehnte Reſolution Byles nach der Lord
Milner getadelt werde ſollte weil er die ungeſetzliche Aus
peitſchung von chineſiſchen Kults in Trausvaal zugelaſſen habe
brachte Lord Halifax im Oberhauſe eine Reſolution ein
in der ausgeſprochen wird daß das Hans die von Lord
Milner in Südafrika geleiſteten Dienſte anerkennt Der
Stagtsſekreicir der Kolonien Earl of Elgin beantragte un

er

aus Prima Tuch mit BlendenKostümroec verziert u reich gesteppt 110
Faltenfagon 28 00 25 00 20 00

Kostümroc aus schwarz Satin gefüttert
reich garniert 20 00 16 00 11 00

aus Wweiss schwarz kariertenKostümrock Wollstoffen mit Bleaden u 50
ausspring Falten 20 00 16 00 12 00
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beſtimmte Vertogung der Disekuſſion über die eingebrachte
Jm Verlaufe der Sitzung zollten Lord RobertsReſolntion

ord Goſchen und Marquis of Lansdowne den Dlienſten Lord
äilners ihre Anerkennung während die Redner der Regierungs

partel die Haltung der Oppoſition energiſch mißbilligten und er J
klärten dieſelbe ſei geeignet die bitteren Gefühle der Kriegs
jahre wieder zu beleben und einen Konflikt zwiſchen den
beiden Häuſern des Parlaments herbelzuführen Bei
der Abſtimmung wurde der Antrag des Staatsſekretärs der
Kolonien Earl of Elgin mit 170 gegen 35 Stimmen abgelehnt
und die Reſolution Halifax angenommen

7

Der Staatsſekretär des Kolonialamtes Earl of Elgin verlas
eſtern im Oberhauſe eine lange Depeſche des Gonverneurs von
atal in welcher er volle Aufklärung über die Todesurteile

beſtrafte Kerle einen Ehrenhandel um ein Mädchen den ſie auf
offener Straße vor den Augen zahlreicher Zuſchauer ausfochten
Mit zehn Meſſerſtichen wurde der eine anf dem Umweg über
das Hoſpital ins Jenſeits befördert während der andere an
deſſen hartem Schädel der Knüttel ſeines Gegners geborſten war
ins Gefängnis wanderte Die Zeitungen beſchrieben den Kampf
ſeine Helden und ihre Vorgeſchichte mit größtem Fleiß und das
Jntereſſe des Publikums für den Fall wurde ſo lebendig daß
zug Begräbnis eine unabfehbare Menſchenmenge zuſammen

gegen Elngeborene gibt und erklärte die Regierung hätte ge
antwortet daß infolge der nunmehr gegebenen ausführlicheren
Nachricht die Regierung anerkenne daß die Entſcheidung in
dieſer ernſten Sache in den Händen der Miniſter von Natal
und des Gouvernenrs verbleibe daß ſie aber bedauere daß der
Gouverneur die Reichsregierung nicht ausführ
licher durch Telegramme unterrichtet habe Dieſer
Mangel in der vent habe das Telegramm nötig
gemacht welches den Auſſchub der Todesurteile und weitere
Mittellungen verlangte

Die Marokffko Konfereugz
Der Temps ſchreibt über das Ergebnis der Konferenz in

Algeciras Weder Sieger noch Beſiegte ſo ſagte Fürſt Bülow
Weder Sieger noch Beſiegte ſo antwortete Ronvier Das iſt

die Formel mit welcher man die gegenwärtige Vereinbarung
kennzeichnen kann Man hätte wenn Deutſchland die beſonderen

Rechte Frankreichs raſcher hätte anerkennen wollen ſchon vor
7 Monaten zu dieſem Reſultat kommen können Aber Ende
gut alles gut

Der Bergarbeiterſtreik in Jndianopolis
Mitchel der Präſident der vereinigten Bergwerksarbeiter

und Robbins der größte Bergwerksbeſitzer im Bezirk
Pittsburg haben gemeinſchaftlich an den Präſidenten Rooſevelt
telegraphiert und erklärt daß die halbe Tonnage des weſt
lichen Pennſylvaniens Ohios Jndianas und Jllinois in Berg
werken gefördert wird deren Beſitzer bereit ſelen die geforderten
Kompromißlöhne zu bezahlen

Ohne Rückſicht auf das Vorgehen der Konvention von Jndia
nopolis haben 8000 Bergleute die in bituminöſe Kohle fördern
den Bergwerken beſchäftigt ſind beſchloſſen in den Gruben der
Keyſtone und der Jamiſon Geſellſchaft die ſich bereit erklärt
haben die geforderten Löhne im voraus zu be
zahlen die Arbeit fortzuſetzen

Vermiſchtes
Der Bergrutſch bei Mülheim Aus Mülheim bei Koblenz wird

dem Tag berichtet Der Bergrutſch zeigt ſich aufs neue Das
ganze Gelände iſt durch Gendarmen abgeſperrt Weitere Häuſer
kommen nach und nach in Gefahr Es herrſcht ein ſchreckliches
Schneegeſtöber auch Regengüſſe traten ein Die Feuchtigkeit iſt
ſo groß daß man ein weiteres Ab rutſchen der ganzen
ſüdöſtlichen Berghälfte befürchtet Durch Sammlungen ſind bis
jetzt gegen 20,000 M eingegangen

Senſatisneller Selbſtunord Großes Aufſehen erregt die Nach
richt daß ſich in Montreux eine
Beer erſchoſſen hat
Gattin des Angeklagten in ſehr temperamentvoller Weiſe für
ſeine Unſchuld ein Sie überfiel den ktägeriſchen Advokaten Dr

v

Wiener Schönheit die
22 jährige Gattin des Profeſſors Theodor Beer Frau Laura

Schon während des Prozeſſes trat die

beteuerte ſie daß ſie das glücklichſte Eheleben mit dem Angell t
geführt hätte und von einer Unſchuld überzeugt wäre e
Verurteilung des Gatten nahm ſie ſich ſehr zu Herzen und
machte ſchon damals einen Seibſtmordverſuch der aber mißlang

etzt nachdem das Anſuchen des Gatten um Wiedergufnehmen
des Prozeſſes abgewieſen worden war ſchoß ſie ſich eine Kugel
in den Kopf
Partei genommen erfreute ſich
Unter merkwürdigen Umſtänden in die auch Profeſſor Beer ver
wickelt geweſen ſein ſoll hat ſich auch die Schweſter der Frau
Laura das Leben genommen unmittelbar nach der Tranung
Lauras Der Fall kam in der Gerichtsverhandlung zur Sprache
und bildete einen ihrer peinlichſten Momente

Die ſchöne Frau die ſo lebhaft für den Gatten
in Wien großer Sympathien

Ein hübſches Sittenbild aus Rom finden wir in der Kölm
tg Vor einigen Tagen hatten wie wir berichteten zwei vor

trömte Als der Leichenzug in die Nähe der Stelle kam wo
der Tote von ſeinem Kollegen und Gegner zu Boden geſtreckt
worden war hielt der vierſpännige Leichenwagen an und ein
merkwürdiges Schauſpiel wurde der verſammelten Menge ge
boten Nacheinander beſtiegen zwei Männer aus dem Volke den
Karren und hielten Anſprachen an die Umſtehenden worin ſie
das Opfer des Meſſers beklagten und das Volk ermahnien von
der Unſitte der Meſſerſtechereien abzulaſſen Der zweite Redner
ein älterer Mann richtete ſogar an die Zuhörer unmittelbar den
Vorwurf daß fie alle das Meſſer in der Taſche hätten und er
mahnte ſie in
werfen und nie wieder zu gebrauchen Die Reden wurden mit
größter Andacht angehört ſein Meſſer aber warf niemand weg
und dann bewegte ſich der Zug weiter zum Friedhof

ſich zu gehen das Mordinſtrument von ſich zu

Eine Frau mit ſechs lebenden Gatten Mrs Jda May Knapp
Spivey in Hamilton hat ſich in ein paar Jahren ſechsmal ver
heiratet hat immer ſchon nach kurzer Zeit ihre Gatten verlaſſen
und ſich ihrer vielen Heiraten ſtolz gerühmt Als aber eine
Anklage wegen Bigamie in Hamilton gegen ſie erhoben wurde
entfloh ſie ihrer Strafe Es ſtellte ſich heraus daß ſie zuerſt
einen Bergmann dann einen Schuhputzer dann einen Bremfer
dann einen Droſchkenkutſcher und zuletzt nacheinander zwei
Brüder Spivey geheiratet hatte die alle noch leben Der
Schwager dieſer Brüder Edward Bacon ſtellte nun ihre ver
i früheren Verehelichungen feſt und erhob darauf gegen

e Anklage
Weiteres Vermiſchtes befindet ſich in der 3 Beilage

Leitung Otto Sonne
Berantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Erich Beuthner ſür Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Feuilleton Dr Arthur Ploch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Säwmtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 20 Seiten

W a gelnt men Ehe za
ſgat die kluge Hausfrau lachend ich muß mich um andere Dinge
kümmern und wäre wirklich ich es eim Hausbalt ſo bequem und gut hätte wie bei der großen Wäſche
die mir feit ich mit Lubhns Salm Terp Kernſeife waſche

jedesmal zu einem wahren Feſte wird Denn es iſt in der Tat
eine Freude und eine Pracht zu ſehen wie dieſe ausgezeichnete

froh wenn ich es bei allen Arbeilen

Steger mit einer Hundeveitſche auf offener Straße vor Gericht Seife die Wäſche von Grund aus reinigt und ſchneeweiß macht

Grösstes Spezial Etablissement für
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am Platze

grau 25 00 14 00 75

mit Tuchblenden und Taffet G

Verarb

S

r S
e V
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Kostüme
Kostäm aus Kostüm Stoffen engl Geschm

Bolerofagon reich garniert Falten 10
rock 36 00 24 00 13 50
Faltenfagon anliegend und SaccoKostüm form in den modernsten Stoffen 100
u Farben 30 00 25 00 15 00
Backfisch aus Kostümstoff im englKostüm Geschmack Bolero Anliegend 135e

Sacco ete Faltenrock 25 00 21 00 17 50
Kostüm aus Prima Tuch mit reicher Blenden

Garn schwarz marine oliv eleg 0048 00 36 00 25

Fortlaufend bedeutende Eingänge aher hervorragenden Nenheiten in Paletots und Jacketts än schwarz und farbög
Aparte Neuheiten in HBavelocks Capes Kragen VUmhängen Staub Reise und Regen Mänteln

Reizende Neuheiten in Knaben und Flädehen Konfektion

Kostümröckoe
aus aparten Stoffen im englKostümrock Geschmack marine braun SD50

X

Jackoetts
Jncket aus Vvorz schwarz Corkserewsetoffen

xekütt garniert aueh Konfirmanäen 475
grössen Sacco Fagon 18 00 13 50 50

Jacket aus schwarzen Tueh u Kammgarn
a U Stoffen mit Blenden garniert Vorsz I20
Sitz Sohneiderarbeit 40 00 32 00,24 00

Jackett aus Tueh u Corkscrewstoff Bolero
t fagon mit gestickter Tuehweste und 1020

breitem Taffet Gürtel 28 00 18 00 13 50

z 7 Paletotform extralang aus Covert7 Jackett Cont und Fantasie Stoffen im engl 00
Gesehmnaek 30 00 25 00 10 00

Form

Blusen
Bluse ans hellgestreiftem hochmodernen Woll

stoff ganz anf Futter 375
Biuse aus reinwollenem Cheviot marine bor

deaux u schwarz Fältehenarbeit ehieo 375

Biuse aus Lawn Teunisstoff hochmoderne
Form mit Sattel u Fältehen gearbeitet 75

aus reinseidenem Japon in allen LiehtBiuse karben mit Spitzen Einsat garniert 325

11 00 50 50

10 50 75 75

12 00 50 50

11 50 50 4,75

Tadelloser Sitz

Preise und Auswahl ohne Konkurrenz

Sauberste VerarbeitungS e 7c v 1 W o r 4 J G Anerkannt grösste Auswahl

a ſeschäftshaus J
Anerkannt billigste Preise
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Sämtliche Artikel werden in bester Bescohaffenheit und reichster Auswahl zu
büligen Preison geboten darum ist der Bezug von der Firma A HErath Co
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Barverkauf

mit Zo Rabatt

damen Rüte Seidenwaren Kleiderstoffe
Dauernde Ausstellung Spezialilät Brautkleider Seide Futterstoffe Schutzborten usw

Modell Hüte e 15 Taffet Mousseline m a ars Da 300 r Satintuche et en See La um
Damen Hüte n arnert ar NMaros i Streifen See eeir o ar Dolienne tete hie er ele J 70 x
Mädehen Hüte chie garniert 3 Mk Ohinés eng men AItr M Wollbatiste F t n rer 00 00 M
Kinder Hüte erlernen D0v0ä3 Vonlards Ferder e atte igtt Thore n Fantasiestoffe en en Ia in
Sport Hüte t eente Ia Bast u Japon a arten r Lager u Wollmousseline veteleent bitr 590
Mützen und Häppis ar jedes aiter o Lalbf Kleider ehren än I Wagehstoffe Se d r o u

e S

Kosktüme Ziusen Röcke
Tadelloser Sitz 233 Besto Verarbeitung Für jede Figur passend Die neuesten Schnitte

fussfreie Sport und Wasch Blusen MonsselineKostüme Refse Kostumse 9 Mk Blusen Leinen Batist z De 2 Mk Kleiderröcke fussfreie Wollstoffe 3
in sechwarz u farbig 40 MK4 7 elegante Strassenkostüme 2 R aus besten wollen Stoffen alsh Kostüme neueste Bolorofagon t 28 00 80 DIKk Bluse Haus und Strassen Blusen Ab k Kleiderröcke atte e e erte 22 Mk
ariert und einfarbig 50 90

5 s J t d dKostüme Peter 18 z Blusen Zente2ente zen 10 0 n leiderröeke e e l
4 3 Wollstoft Hewäenform aus Wasoh Woll e a nKleider parto Pagons Blusen n e 15 dix Unterröcke a ger Motnse Das Il

halvfertige Bl in SeidenKle eider aus Waschstoften 7 50 30 A Blusen e an g Teinen T 400 90 Mk Unterröcke Tpa ar er 16 Mx
Wollstoften Wasehstoft Wolll u WasehstoffenKleider n W wſe 65 200 Mk Matinees d und Seide t 00 30 Mk Mor genröcke peil u Vankis Mastor ,50 80 Mk
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Gardinen Teppiche Decken20 4 pp e eAlle Stilarten für jedo Einrichtung Anerkanmnt billigste Preise und Wanddekoration hinter Betten und Diwans e

i iss er karb Engl jent f in jeder Grösse und vielGat dinen Tal spaehten W eeker 00 35 A7 Teppiche Feyi e Pro Wo prieho r 18 e B e e
JStores u Band Arbeit Garantie für ans Plüsch und Fantasiear aen Künstler Entwürken ach Kümstler EntwürtVor hänge Barmetadter Riohians ren 5 a Mk Vor loger und Poelle in allen Grössen Le 95 Mk Wasehdecken R oweht an geſegnet Bei MIK

nratij aus Tuch Plüsch u Leinen à sch u Plaids engl u deutscheDeko ationen besteh aus 3 Chaäles Mk Läuferstoſfe t o 40 Mk Reiseclecken Waren Seidendecken Mk
ſit aus bestem Cöper und Coutil u in Täll Piqué und Wafkelſitragen abgep u meterweise Fenster 2 00 14 M Abtroter er Puisen ang o o 25 800 MK Bettdecken ein und doppelbettig 2 Mk

i farbi S j d St d eck i lLambrequins Tull Taen ins riüect 0 10 ar Nöbelstolfe 2120e tie tatgzeetaſte De od Sehlaflecken Stern e Z 80 t
Gardinen Reste bedeutend unter Preis Balkon und Veranda Möbel Sofa Kisson Kisvenplatten

W S 2Elektrotechnisches Bureau Halle S Vlaercker

e I B üsHaltbarkeit Stores 1 50 35 I Teppiche a rand mere Wo W G 290 Mk D iwaudecken geweben 00 100 Mk

Zum UVUmzuge

l inoleum z er nen u uelephon geleln er Licht u Kraftanlagen im Anſchluß an die ſtädt Elektrizitätswerhke Pia in o0s
namomaſchinen und oren von höchſtem Nufeffekte W aEieteh t Krane Aufzüge Spills Drehſcheiben S ſ 450 500

beb

iebebühnen SElektri nene e Fierdruckregler
Spezialantriebe 55 und Arbei e waſchinen nur Alter Markt 3
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